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Smiley belohnt vernünftige Fahrer
Stadtratsmitglied Bernd Kleeberg spendiert zwei Geschwindigkeitsanzeigen für das finanziell klamme Stromberg

STROMBERG.Der im Schindel-
dorf lebende Unternehmer
Bernd Kleeberg, der auch Spre-
cher der WGS-Fraktion im
Stadtrat ist, spendete Ge-
schwindigkeitsanzeigen, um
zu schnelle Verkehrsteilnehmer
zu einem moderaten Tempo zu
motivieren. Kleeberg investier-
te 3064 Euro in die Anschaf-
fung der mit Solarstrom betrie-
benen Geräte, die durch das
Team des Bauhofes an wech-
selnden Einsatzorten installiert
werden, beispielsweise am Bu-
chenring im Schindeldorf, in
der Königsberger Straße, die
zur IGS führt, und an den Zu-
fahrten zur Drei-Burgen-
Grundschule. Der Stadtrat hat
diese Spende inzwischen dan-
kend angenommen.

„Die WGS hatte schon einmal
vor gut einem Jahr die An-
schaffung von Geschwindig-
keitsanzeigen beantragt, weil

wir an verschiedenen neuralgi-
schen Punkten das Problem
haben, dass oft zu schnell ge-
fahren wird. Das ist dort, wo
gerne Kinder spielen, beson-
ders gefährlich“, erklärt Klee-
berg. Doch weil die Stadt
Stromberg in ihrem Haushalt
eigentlich keine Mittel für sol-
che freiwilligen Ausgaben ha-
be, sei nur ein solches Gerät
angeschafft worden. „Dieses
hat in der Nachbarschaft, wo
es eingesetzt wurde, sehr posi-
tiven Anklang gefunden“, be-
richtet Kleeberg.

An drei neuralgischen
Punkten gleichzeitig warnen

Das erste Gerät sei von Zeit zu
Zeit durch das Bauhof-Team
auch an anderen Stellen mon-
tiert worden. Vor diesem Hin-
tergrund hat Kleeberg Stadtbür-
germeister Dapper vorgeschla-
gen, zwei zusätzliche Geräte zu
spenden, damit an drei neural-

gischen Punkten gleichzeitig
gewarnt werde könne. „Wir ha-
ben die Situation so, wie sie ist:
Wir leben auf dem Land und
da sind die Kommunen extrem
knapp bei Kasse. Aber es gibt

gewisse Dinge, die für die Ge-
meinschaft einfach wichtig
sind. Da kann jeder mal helfen,
wenn’s passt, und dann bewegt
sich auch was“, erklärt Klee-
berg sein Engagement.

Der Kommunalpolitiker hat
bereits mehrfach beobachtet
und weiß aus eigener Erfah-
rung, dass blinkende Ge-
schwindigkeitsanzeigen mit ro-
tem oder grünem Smiley das
Tempo beeinflussen. Der
freundlich lächelnde grüne
Smiley sei so etwas wie ein Lob
oder eine Belohnung für ange-
messene Geschwindigkeit, also
eine positive Bestärkung. Das
sei besser als ein erhobener
Zeigefinder.

Zudem werde durch das Blin-
ken der Anzeige im Gegensatz
zu herkömmlichen Schildern
der Gewöhnungseffekt auf ein
Minimum reduziert. Die Auf-
merksamkeit werde auf das
Wesentliche gelenkt: die aktu-
elle Geschwindigkeit, den Stra-
ßenverkehr und die damit ver-
bundenen Gefahren. Ein gemä-
ßigtes Tempo trage auch zu ge-
ringeren Schadstoff- und Lärm-
Emissionen bei, argumentierte
Kleeberg.

Von Norbert Krupp

Uneinsichtiger Autofahrer
DAXWEILER (red). Ziemlich

uneinsichtig hat sich am Don-
nerstagnachmittag gegen
16.40 Uhr der 60-jährige Fah-
rer eines Autos mit Anhänger
gezeigt, nachdem er zuvor
eine Streife der Polizeiauto-
bahnstation Gau-Bickelheim
im Baustellenbereich zwi-
schen Rheinböllen und der
Tank- und Rastanlage Huns-
rück-West überholt hatte.

Dabei war der Mann nicht
nur deutlich schneller als die
erlaubten 60 Stundenkilome-
ter unterwegs, sondern er ver-
stieß auch gegen das dortige

Überholverbot für Autos mit
Anhänger. Der 60-Jährige fuhr
mit seinem Gespann über na-
hezu den kompletten Baustel-
lenbereich auf der linken
Fahrspur und überholte die
rechts fahrenden Fahrzeuge,
obwohl ihm der Streifenwa-
gen folgte.

Bei der Kontrolle bei Strom-
berg sah der Mann sein Fehl-
verhalten nicht ein und gab
an, für die anderen Verkehrs-
teilnehmer kein Bremsklotz
sein zu wollen. Der 60-Jähri-
ge muss mit einem Bußgeld
rechnen.

BLAULICHT Wieder mehr Bäume in Weinbergen
Einige Winzer an der Nahe investieren in Pflanzung von Pfirsch-, Mandel- und Olivenbäumen

LANGENLONSHEIM. „Und
wenn ich wüsste, dass mor-
gen die Welt unterginge, dann
würde ich heute noch einen
Apfelbaum pflanzen.“ Das
soll schon der Reformator Lu-
ther gesagt haben. Durch das
Pflanzen von Bäumen leistet
man einen Beitrag zur Natur,
der auch über das eigene Le-
ben hinaus Bestand haben
kann. Das zeigen die Mandel-
bäumchen, die der vor vier
Jahren verstorbene Kommu-
nalpolitiker und Winzer Wil-
helm Schweinhardt zusam-
men mit Berufskollegen vor
fast drei Jahrzehnten in den
Langenlonsheimer Weinlagen
gepflanzt hat.

Auch hilfreich für Wildbienen,
Bienen und andere Insekten

Die damals zarten Bäum-
chen sind inzwischen zu
stattlichen Exemplaren mit di-
cken Stämmen und ausladen-
den Ästen herangewachsen.
Manche von ihnen tragen ge-
rade unzählige zartrosa Blü-
ten und verschönern die Kul-
turlandschaft an der Nahe.
Zudem dienen sie Bienen,
Wildbienen und anderen In-
sekten. Ein Teil der damals ge-
pflanzten Bäume ist bereits
Opfer der Mandelbaumkrank-
heiten „Monila Pilz“ oder
auch „Verticillium-Welke“ ge-
worden und dadurch abge-
storben. Aber in der Langen-
lonsheimer Gemarkung ste-
hen auch einzelne Apfel- und
Birnbäume sowie Bäume an-
derer Arten, die zum Teil
durch die Natur verbreitet
wurden. Ihre Blätter spenden
Schatten und reinigen die
Luft, und die Blüten werden
von Pollen sammelnden Bie-
nen und hungrigen Insekten
dankbar angeflogen.

„Früher standen hier viele
Bäume in der Landschaft,
aber mitunter wurden diese
beseitigt, weil mehr Platz für
die eingesetzten Maschinen
benötigt wurde“, weiß Alex
Schweinhardt, der heute das
Familienweingut führt. Dabei
achtet er auf Nachhaltigkeit
und Ökologie. Seit der Klima-
wandel begann, sich auch bei
uns durch heiße, trockene
Sommer und milde Winter be-
merkbar zu machen, hat er
schon mehr als 100 kleine Oli-
venbäume in seinen Weinber-
gen an besonders geschützten
Lagen gesetzt. Dort überste-
hen die mediterranen Bäum-
chen auch mal frostige Tem-

peraturen, obwohl ihnen die
minus 15 Grad im vergange-
nen Winter doch schon ganz
schön zu schaffen gemacht
haben: „Aber das Holz ist
noch grün, das wird wieder“,
zeigt sich Schweinhardt opti-
mistisch. Er freut sich schon
darauf, seine erste größere
Olivenernte zu aromatischem
Öl zu verarbeiten. Die Früch-
te, die an den Olivenbäumen
im Hof seines Weingutes
wachsen, legen er und seine
Frau in Salzlake ein, um sie
später zu verzehren. Das
Weingut Schweinhardt ist ein
„Partnerbetrieb Naturschutz“.

Steffen James Montigny, der
Patron des Bretzenheimer
Weingutes „In den zehn Mor-
gen“, setzt seit knapp zehn
Jahren immer dann Pfirsich-
bäume, wenn er einen Wein-
berg neu anlegt: „Ich möchte
dem entgegenwirken, dass die
Landschaft ein wenig mono-
ton aussieht, weil kaum noch

Bäume in den Weinbergen
stehen.“ Er schätzt, dass er
bislang 20 bis 25 Bäume ge-
pflanzt hat, beispielsweise in
den Bad Kreuznacher Lagen
Hofgarten, Möncherg und

Narrenkappe sowie in der
Bretzenheimer Pastorei. In
diesem Frühjahr wurden drei
Mandelbäumchen in den Bad
Kreuznacher Lagen St. Martin
und Forst gesetzt und mit drei

Holzpfählen stabilisiert. Ein
zwei bis drei Meter großer
Setzling kostet rund 200 Euro
und muss in den Wintermo-
naten vor Beginn des Früh-
jahrs gepflanzt werden.

Montigny verweist auf das
Beispiel der Pfalz, die die Blü-
te der Mandelbäume als tou-
ristisches Event vermarkte.
Die Bäume dienten zudem
Greifvögeln als Ansitz bei der
Jagd nach Mäusen und ande-
rer Beute. Tragen die Bäume
denn Früchte und werden die
Mandeln in unseren Breiten
den überhaupt reif? „Doch,
doch“, bestätigt Montigny,
aber es lohne nicht, diese zu
ernten. Die Mandeln fallen im
Spätherbst zu Boden und wer-
den von Wildtieren gefressen.

Werner Lorenz, der Senior-
chef des gleichnamigen Wein-
gutes in Bosenheim, erinnert
in diesem Zusammenhang da-
ran, dass früher gerne Rosen
sowie Pfirsichbäume ge-

pflanzt wurden, weil es sich
dabei um „Zeigerpflanzen“
handele: Diese zeigen früher
als die Rebstöcke an, wenn
die Trauben witterungsbe-
dingt von Pilzbefall bedroht
sind. Das sei heute wegen der
relativ zuverlässigen Wetter-
vorhersagen nicht mehr not-
wendig. Deshalb seien die Ro-
sen und Pfirsichbäume in Ver-
gessenheit geraten. „Dennoch
ist es schön, wenn man Rosen
und Pfirsichbäume in den
Weinbergen sieht. Für uns
war dies der Grund, eine sol-
che Baumreihe entlang unse-
rer Anlagen auf dem Kauzen-
berg zu pflanzen“, erklärt Lo-
renz.

Er verweist auf die positiven
Nebeneffekte, die davon auf
die Natur ausgehen. In den
1950er- und 1960er-Jahren
hätten in den Weinbergen und
auf Feldern noch viel mehr
Bäume gestanden, argumen-
tiert er.

Von Norbert Krupp

Dieser mächtige Pfirsichbaum, der links des Feldwegs zum Langenlonsheimer Forsthaus steht, wurde bereits vor rund 30 Jahren durch
Wilhelm Schweinhardt und andere Winzer gepflanzt. Das freut auch Axel Schweinhardt (Foto), der sich wie sein 2019 verstorbener Va-
ter für die Natur und die Weinberge engagiert. Foto: Norbert Krupp

Bernd Kleeberg freut sich, dass er durch die Spende zweier Ge-
schwindigkeitsanzeigen (im Hintergrund die in der Königsberger
Straße) zum langsameren Fahren beitragen kann.Foto: Norbert Krupp

Kostenfreier Glasfaseranschluss
SCHWEPPENHAUSEN (red).

Die „Westconnect GmbH“ ist
für den Ausbau des Breitband-
netzes in Städten und Ge-
meinden zuständig, bis Ende
Juni können Haushalte und
Betriebe in Schweppenhausen
sich nun für einen kostenlo-
sen Anschluss anmelden. Da-
mit sollen laut „West Con-
nect“ rund 1500 Euro gespart
werden, die der Anschluss
nach abgelaufener Frist regu-
lär kostet. Das Unterfangen
„Fiber to the Home (FTTH)“
soll allen Privathaushalten
und Unternehmen schnelles
Internet von bis zu 1000
Megabit pro Sekunde ermögli-
chen. Da sich in den kommen-

den fünf Jahren die zu trans-
portierenden Datenmengen
versechsfachen werden, sei
der Schritt für eine zukunfts-
sichere Infrastruktur unab-
dinglich. Wichtig ist, dass sich
die Eigentümer selbst anmel-
den, denn die Anschlüsse be-
nötigen Einverständniserklä-
rungen. Auf www.eon-high-
speed.com oder telefonisch
unter 0671-896652056 können
zusätzliche Informationen zu
den verschiedenen Produkten
und Services eingeholt wer-
den. Am Dienstag, 18. April,
und Donnerstag, 11. Mai, gibt
es von 16 bis 18 Uhr Informa-
tionsveranstaltungen im Ge-
meindehaus.

AUF EINEN BLICK

Osternestsuche im Freilichtmuseum
BAD SOBERNHEIM (red). Der

Osterhase kommt ins rhein-
land-pfälzische Freilichtmu-
seum. Die kleinen Gäste dür-
fen sich am Ostersonntag, 9.
April, auf Ostertüten freuen.
„Gefüllt mit Spielsachen, die
schon die Großeltern kannten,
,einem ofenfrischen Schoko-
brötchen vom Museumsbä-
cker und natürlich mit einem
Osterhasen und einem Osterei
bringen sie Kinderaugen zum
Leuchten“, erklärt das Frei-
lichtmuseum. Eltern können
die Tüten am Ostersonntag
zwischen 11 und 15 Uhr für 7
Euro in der Kegelbahn erwer-

ben und sie für ihre Kinder im
Museumsgelände oder in den
alten Gebäuden verstecken.
Die Ostertüten gibt es nur auf
Vorbestellung unter der Ruf-
nummer 06751-855880 oder
per E-Mail an info@freilicht-
museum-rlp.de.

Ostersonntag ist auch Back-
tag: Alle Genießer dürfen sich
auf frische Backwaren aus
dem historischen Holzofen
freuen. Der Museumsbäcker
verkauft aus dem Backhaus
Hasselbach Brötchen, Brot
und Kuchen – solange der Vor-
rat reicht. Weitere Infos unter
www.freilichtmuseum-rlp.de.

Geldsegen für Sportvereine
KREIS BAD KREUZNACH/BAD

KREUZNACH (red). Wie der
SPD-Landtagsabgeordnete Mi-
chael Simon auf Nachfrage er-
fahren hat, erhalten Sportver-
eine im Wahlkreis Bad Kreuz-
nach im Zusammenhang mit
kleineren Baumaßnahmen
2023 finanzielle Unterstüt-
zung. Aus dem entsprechen-
den Sonderprogramm des
Landes Rheinland-Pfalz wer-
den folgende Projekte geför-
dert: Der SV Feilbingert erhält
12.100 Euro für den Bau eines

Brunnens und die Sanierung
des Naturrasenplatzes. Weiter
erhält der FV 1919 Hochstät-
ten 23.300 Euro zur Erneue-
rung der Heizung im Sport-
heim sowie zur Sanierung der
Beregnungsanlage des Sport-
platzes. In der Stadt Bad
Kreuznach kann der VfL Bad
Kreuznach auf 10.400 Euro
Förderung zählen, die für die
Erneuerung der nicht mehr
funktionsfähigen Blitzschutz-
anlage der Jahnhalle einge-
setzt werden kann.

Ich möchte dem
entgegenwirken, dass
die Landschaft ein
wenig monoton
aussieht, weil kaum
noch Bäume in den
Weinbergen stehen.

Steffen James Montigny, Patron des
Weingutes „In den zehn Morgen“

KURZ NOTIERT

Pedelec-Fahrt
ENTENPFUHL. Am Sonntag,

30. April, findet eine kulinari-
sche Pedelec-Fahrt durch den
Soonwald statt. Jugendlichen
und Erwachsenen werden auf
der vierstündigen Fahrt mit
Forstreferent Klaus Kaiser Ein-
blicke in den Wald gegeben.
Die Teilnahme kostet 15 Euro
pro Person, eine Anmeldung
ist möglich bis zum Freitag,
14. April, per Mail an jo-
cken.raschdorf@wald-rlp.de
oder telefonisch unter 01522-
8850388.

Bürgerwanderung
ARGENSCHWANG. Am Sams-

tag, 22. April, findet eine
zweieinhalbstündige Wande-
rung für Erwachsene im Soon-
wald statt. Die Wanderung,
die sich auch dem Thema Kli-
mawandel und seine Auswir-

kungen widmet, beginnt um
14.30 Uhr auf dem Parkplatz
auf dem Weg von Argen-
schwang nach Allenfeld. An-
meldung bei Jürgen Beck tele-
fonisch unter 01522-8850564
bis spätestens Samstag, 15.
April.

Chorkonzert
SCHÖNEBERG. Der Männer-

chor „Liederkranz“ Schöne-
berg führt seine Konzertreihe
„Männerchor trifft Freunde“
am Samstag, 15. April, um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
Schöneberg fort. Einlass ist ab
19 Uhr. Neben dem Männer-
chor gestalten der Pop-, Jazz
und Gospelchor „Blue Notes“
aus Rüdesheim das Pro-
gramm. Karten erhält man im
Vorverkauf unter Telefon
06724-6037293 oder per
E-Mail an k-h.niessen@t-on-
line.de.
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Smiley belohnt vernünftige Fahrer
Stadtratsmitglied Bernd Kleeberg spendiert zwei Geschwindigkeitsanzeigen für das finanziell klamme Stromberg

STROMBERG.Der im Schindel-
dorf lebende Unternehmer
Bernd Kleeberg, der auch Spre-
cher der WGS-Fraktion im
Stadtrat ist, spendete Ge-
schwindigkeitsanzeigen, um
zu schnelle Verkehrsteilnehmer
zu einem moderaten Tempo zu
motivieren. Kleeberg investier-
te 3064 Euro in die Anschaf-
fung der mit Solarstrom betrie-
benen Geräte, die durch das
Team des Bauhofes an wech-
selnden Einsatzorten installiert
werden, beispielsweise am Bu-
chenring im Schindeldorf, in
der Königsberger Straße, die
zur IGS führt, und an den Zu-
fahrten zur Drei-Burgen-
Grundschule. Der Stadtrat hat
diese Spende inzwischen dan-
kend angenommen.

„Die WGS hatte schon einmal
vor gut einem Jahr die An-
schaffung von Geschwindig-
keitsanzeigen beantragt, weil

wir an verschiedenen neuralgi-
schen Punkten das Problem
haben, dass oft zu schnell ge-
fahren wird. Das ist dort, wo
gerne Kinder spielen, beson-
ders gefährlich“, erklärt Klee-
berg. Doch weil die Stadt
Stromberg in ihrem Haushalt
eigentlich keine Mittel für sol-
che freiwilligen Ausgaben ha-
be, sei nur ein solches Gerät
angeschafft worden. „Dieses
hat in der Nachbarschaft, wo
es eingesetzt wurde, sehr posi-
tiven Anklang gefunden“, be-
richtet Kleeberg.

An drei neuralgischen
Punkten gleichzeitig warnen

Das erste Gerät sei von Zeit zu
Zeit durch das Bauhof-Team
auch an anderen Stellen mon-
tiert worden. Vor diesem Hin-
tergrund hat Kleeberg Stadtbür-
germeister Dapper vorgeschla-
gen, zwei zusätzliche Geräte zu
spenden, damit an drei neural-

gischen Punkten gleichzeitig
gewarnt werde könne. „Wir ha-
ben die Situation so, wie sie ist:
Wir leben auf dem Land und
da sind die Kommunen extrem
knapp bei Kasse. Aber es gibt

gewisse Dinge, die für die Ge-
meinschaft einfach wichtig
sind. Da kann jeder mal helfen,
wenn’s passt, und dann bewegt
sich auch was“, erklärt Klee-
berg sein Engagement.

Der Kommunalpolitiker hat
bereits mehrfach beobachtet
und weiß aus eigener Erfah-
rung, dass blinkende Ge-
schwindigkeitsanzeigen mit ro-
tem oder grünem Smiley das
Tempo beeinflussen. Der
freundlich lächelnde grüne
Smiley sei so etwas wie ein Lob
oder eine Belohnung für ange-
messene Geschwindigkeit, also
eine positive Bestärkung. Das
sei besser als ein erhobener
Zeigefinder.

Zudem werde durch das Blin-
ken der Anzeige im Gegensatz
zu herkömmlichen Schildern
der Gewöhnungseffekt auf ein
Minimum reduziert. Die Auf-
merksamkeit werde auf das
Wesentliche gelenkt: die aktu-
elle Geschwindigkeit, den Stra-
ßenverkehr und die damit ver-
bundenen Gefahren. Ein gemä-
ßigtes Tempo trage auch zu ge-
ringeren Schadstoff- und Lärm-
Emissionen bei, argumentierte
Kleeberg.

Von Norbert Krupp

Uneinsichtiger Autofahrer
DAXWEILER (red). Ziemlich

uneinsichtig hat sich am Don-
nerstagnachmittag gegen
16.40 Uhr der 60-jährige Fah-
rer eines Autos mit Anhänger
gezeigt, nachdem er zuvor
eine Streife der Polizeiauto-
bahnstation Gau-Bickelheim
im Baustellenbereich zwi-
schen Rheinböllen und der
Tank- und Rastanlage Huns-
rück-West überholt hatte.

Dabei war der Mann nicht
nur deutlich schneller als die
erlaubten 60 Stundenkilome-
ter unterwegs, sondern er ver-
stieß auch gegen das dortige

Überholverbot für Autos mit
Anhänger. Der 60-Jährige fuhr
mit seinem Gespann über na-
hezu den kompletten Baustel-
lenbereich auf der linken
Fahrspur und überholte die
rechts fahrenden Fahrzeuge,
obwohl ihm der Streifenwa-
gen folgte.

Bei der Kontrolle bei Strom-
berg sah der Mann sein Fehl-
verhalten nicht ein und gab
an, für die anderen Verkehrs-
teilnehmer kein Bremsklotz
sein zu wollen. Der 60-Jähri-
ge muss mit einem Bußgeld
rechnen.

BLAULICHT Wieder mehr Bäume in Weinbergen
Einige Winzer an der Nahe investieren in Pflanzung von Pfirsch-, Mandel- und Olivenbäumen

LANGENLONSHEIM. „Und
wenn ich wüsste, dass mor-
gen die Welt unterginge, dann
würde ich heute noch einen
Apfelbaum pflanzen.“ Das
soll schon der Reformator Lu-
ther gesagt haben. Durch das
Pflanzen von Bäumen leistet
man einen Beitrag zur Natur,
der auch über das eigene Le-
ben hinaus Bestand haben
kann. Das zeigen die Mandel-
bäumchen, die der vor vier
Jahren verstorbene Kommu-
nalpolitiker und Winzer Wil-
helm Schweinhardt zusam-
men mit Berufskollegen vor
fast drei Jahrzehnten in den
Langenlonsheimer Weinlagen
gepflanzt hat.

Auch hilfreich für Wildbienen,
Bienen und andere Insekten

Die damals zarten Bäum-
chen sind inzwischen zu
stattlichen Exemplaren mit di-
cken Stämmen und ausladen-
den Ästen herangewachsen.
Manche von ihnen tragen ge-
rade unzählige zartrosa Blü-
ten und verschönern die Kul-
turlandschaft an der Nahe.
Zudem dienen sie Bienen,
Wildbienen und anderen In-
sekten. Ein Teil der damals ge-
pflanzten Bäume ist bereits
Opfer der Mandelbaumkrank-
heiten „Monila Pilz“ oder
auch „Verticillium-Welke“ ge-
worden und dadurch abge-
storben. Aber in der Langen-
lonsheimer Gemarkung ste-
hen auch einzelne Apfel- und
Birnbäume sowie Bäume an-
derer Arten, die zum Teil
durch die Natur verbreitet
wurden. Ihre Blätter spenden
Schatten und reinigen die
Luft, und die Blüten werden
von Pollen sammelnden Bie-
nen und hungrigen Insekten
dankbar angeflogen.

„Früher standen hier viele
Bäume in der Landschaft,
aber mitunter wurden diese
beseitigt, weil mehr Platz für
die eingesetzten Maschinen
benötigt wurde“, weiß Alex
Schweinhardt, der heute das
Familienweingut führt. Dabei
achtet er auf Nachhaltigkeit
und Ökologie. Seit der Klima-
wandel begann, sich auch bei
uns durch heiße, trockene
Sommer und milde Winter be-
merkbar zu machen, hat er
schon mehr als 100 kleine Oli-
venbäume in seinen Weinber-
gen an besonders geschützten
Lagen gesetzt. Dort überste-
hen die mediterranen Bäum-
chen auch mal frostige Tem-

peraturen, obwohl ihnen die
minus 15 Grad im vergange-
nen Winter doch schon ganz
schön zu schaffen gemacht
haben: „Aber das Holz ist
noch grün, das wird wieder“,
zeigt sich Schweinhardt opti-
mistisch. Er freut sich schon
darauf, seine erste größere
Olivenernte zu aromatischem
Öl zu verarbeiten. Die Früch-
te, die an den Olivenbäumen
im Hof seines Weingutes
wachsen, legen er und seine
Frau in Salzlake ein, um sie
später zu verzehren. Das
Weingut Schweinhardt ist ein
„Partnerbetrieb Naturschutz“.

Steffen James Montigny, der
Patron des Bretzenheimer
Weingutes „In den zehn Mor-
gen“, setzt seit knapp zehn
Jahren immer dann Pfirsich-
bäume, wenn er einen Wein-
berg neu anlegt: „Ich möchte
dem entgegenwirken, dass die
Landschaft ein wenig mono-
ton aussieht, weil kaum noch

Bäume in den Weinbergen
stehen.“ Er schätzt, dass er
bislang 20 bis 25 Bäume ge-
pflanzt hat, beispielsweise in
den Bad Kreuznacher Lagen
Hofgarten, Möncherg und

Narrenkappe sowie in der
Bretzenheimer Pastorei. In
diesem Frühjahr wurden drei
Mandelbäumchen in den Bad
Kreuznacher Lagen St. Martin
und Forst gesetzt und mit drei

Holzpfählen stabilisiert. Ein
zwei bis drei Meter großer
Setzling kostet rund 200 Euro
und muss in den Wintermo-
naten vor Beginn des Früh-
jahrs gepflanzt werden.

Montigny verweist auf das
Beispiel der Pfalz, die die Blü-
te der Mandelbäume als tou-
ristisches Event vermarkte.
Die Bäume dienten zudem
Greifvögeln als Ansitz bei der
Jagd nach Mäusen und ande-
rer Beute. Tragen die Bäume
denn Früchte und werden die
Mandeln in unseren Breiten
den überhaupt reif? „Doch,
doch“, bestätigt Montigny,
aber es lohne nicht, diese zu
ernten. Die Mandeln fallen im
Spätherbst zu Boden und wer-
den von Wildtieren gefressen.

Werner Lorenz, der Senior-
chef des gleichnamigen Wein-
gutes in Bosenheim, erinnert
in diesem Zusammenhang da-
ran, dass früher gerne Rosen
sowie Pfirsichbäume ge-

pflanzt wurden, weil es sich
dabei um „Zeigerpflanzen“
handele: Diese zeigen früher
als die Rebstöcke an, wenn
die Trauben witterungsbe-
dingt von Pilzbefall bedroht
sind. Das sei heute wegen der
relativ zuverlässigen Wetter-
vorhersagen nicht mehr not-
wendig. Deshalb seien die Ro-
sen und Pfirsichbäume in Ver-
gessenheit geraten. „Dennoch
ist es schön, wenn man Rosen
und Pfirsichbäume in den
Weinbergen sieht. Für uns
war dies der Grund, eine sol-
che Baumreihe entlang unse-
rer Anlagen auf dem Kauzen-
berg zu pflanzen“, erklärt Lo-
renz.

Er verweist auf die positiven
Nebeneffekte, die davon auf
die Natur ausgehen. In den
1950er- und 1960er-Jahren
hätten in den Weinbergen und
auf Feldern noch viel mehr
Bäume gestanden, argumen-
tiert er.

Von Norbert Krupp

Dieser mächtige Pfirsichbaum, der links des Feldwegs zum Langenlonsheimer Forsthaus steht, wurde bereits vor rund 30 Jahren durch
Wilhelm Schweinhardt und andere Winzer gepflanzt. Das freut auch Axel Schweinhardt (Foto), der sich wie sein 2019 verstorbener Va-
ter für die Natur und die Weinberge engagiert. Foto: Norbert Krupp

Bernd Kleeberg freut sich, dass er durch die Spende zweier Ge-
schwindigkeitsanzeigen (im Hintergrund die in der Königsberger
Straße) zum langsameren Fahren beitragen kann.Foto: Norbert Krupp

Kostenfreier Glasfaseranschluss
SCHWEPPENHAUSEN (red).

Die „Westconnect GmbH“ ist
für den Ausbau des Breitband-
netzes in Städten und Ge-
meinden zuständig, bis Ende
Juni können Haushalte und
Betriebe in Schweppenhausen
sich nun für einen kostenlo-
sen Anschluss anmelden. Da-
mit sollen laut „West Con-
nect“ rund 1500 Euro gespart
werden, die der Anschluss
nach abgelaufener Frist regu-
lär kostet. Das Unterfangen
„Fiber to the Home (FTTH)“
soll allen Privathaushalten
und Unternehmen schnelles
Internet von bis zu 1000
Megabit pro Sekunde ermögli-
chen. Da sich in den kommen-

den fünf Jahren die zu trans-
portierenden Datenmengen
versechsfachen werden, sei
der Schritt für eine zukunfts-
sichere Infrastruktur unab-
dinglich. Wichtig ist, dass sich
die Eigentümer selbst anmel-
den, denn die Anschlüsse be-
nötigen Einverständniserklä-
rungen. Auf www.eon-high-
speed.com oder telefonisch
unter 0671-896652056 können
zusätzliche Informationen zu
den verschiedenen Produkten
und Services eingeholt wer-
den. Am Dienstag, 18. April,
und Donnerstag, 11. Mai, gibt
es von 16 bis 18 Uhr Informa-
tionsveranstaltungen im Ge-
meindehaus.

AUF EINEN BLICK

Osternestsuche im Freilichtmuseum
BAD SOBERNHEIM (red). Der

Osterhase kommt ins rhein-
land-pfälzische Freilichtmu-
seum. Die kleinen Gäste dür-
fen sich am Ostersonntag, 9.
April, auf Ostertüten freuen.
„Gefüllt mit Spielsachen, die
schon die Großeltern kannten,
,einem ofenfrischen Schoko-
brötchen vom Museumsbä-
cker und natürlich mit einem
Osterhasen und einem Osterei
bringen sie Kinderaugen zum
Leuchten“, erklärt das Frei-
lichtmuseum. Eltern können
die Tüten am Ostersonntag
zwischen 11 und 15 Uhr für 7
Euro in der Kegelbahn erwer-

ben und sie für ihre Kinder im
Museumsgelände oder in den
alten Gebäuden verstecken.
Die Ostertüten gibt es nur auf
Vorbestellung unter der Ruf-
nummer 06751-855880 oder
per E-Mail an info@freilicht-
museum-rlp.de.

Ostersonntag ist auch Back-
tag: Alle Genießer dürfen sich
auf frische Backwaren aus
dem historischen Holzofen
freuen. Der Museumsbäcker
verkauft aus dem Backhaus
Hasselbach Brötchen, Brot
und Kuchen – solange der Vor-
rat reicht. Weitere Infos unter
www.freilichtmuseum-rlp.de.

Geldsegen für Sportvereine
KREIS BAD KREUZNACH/BAD

KREUZNACH (red). Wie der
SPD-Landtagsabgeordnete Mi-
chael Simon auf Nachfrage er-
fahren hat, erhalten Sportver-
eine im Wahlkreis Bad Kreuz-
nach im Zusammenhang mit
kleineren Baumaßnahmen
2023 finanzielle Unterstüt-
zung. Aus dem entsprechen-
den Sonderprogramm des
Landes Rheinland-Pfalz wer-
den folgende Projekte geför-
dert: Der SV Feilbingert erhält
12.100 Euro für den Bau eines

Brunnens und die Sanierung
des Naturrasenplatzes. Weiter
erhält der FV 1919 Hochstät-
ten 23.300 Euro zur Erneue-
rung der Heizung im Sport-
heim sowie zur Sanierung der
Beregnungsanlage des Sport-
platzes. In der Stadt Bad
Kreuznach kann der VfL Bad
Kreuznach auf 10.400 Euro
Förderung zählen, die für die
Erneuerung der nicht mehr
funktionsfähigen Blitzschutz-
anlage der Jahnhalle einge-
setzt werden kann.

Ich möchte dem
entgegenwirken, dass
die Landschaft ein
wenig monoton
aussieht, weil kaum
noch Bäume in den
Weinbergen stehen.

Steffen James Montigny, Patron des
Weingutes „In den zehn Morgen“

KURZ NOTIERT

Pedelec-Fahrt
ENTENPFUHL. Am Sonntag,

30. April, findet eine kulinari-
sche Pedelec-Fahrt durch den
Soonwald statt. Jugendlichen
und Erwachsenen werden auf
der vierstündigen Fahrt mit
Forstreferent Klaus Kaiser Ein-
blicke in den Wald gegeben.
Die Teilnahme kostet 15 Euro
pro Person, eine Anmeldung
ist möglich bis zum Freitag,
14. April, per Mail an jo-
cken.raschdorf@wald-rlp.de
oder telefonisch unter 01522-
8850388.

Bürgerwanderung
ARGENSCHWANG. Am Sams-

tag, 22. April, findet eine
zweieinhalbstündige Wande-
rung für Erwachsene im Soon-
wald statt. Die Wanderung,
die sich auch dem Thema Kli-
mawandel und seine Auswir-

kungen widmet, beginnt um
14.30 Uhr auf dem Parkplatz
auf dem Weg von Argen-
schwang nach Allenfeld. An-
meldung bei Jürgen Beck tele-
fonisch unter 01522-8850564
bis spätestens Samstag, 15.
April.

Chorkonzert
SCHÖNEBERG. Der Männer-

chor „Liederkranz“ Schöne-
berg führt seine Konzertreihe
„Männerchor trifft Freunde“
am Samstag, 15. April, um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
Schöneberg fort. Einlass ist ab
19 Uhr. Neben dem Männer-
chor gestalten der Pop-, Jazz
und Gospelchor „Blue Notes“
aus Rüdesheim das Pro-
gramm. Karten erhält man im
Vorverkauf unter Telefon
06724-6037293 oder per
E-Mail an k-h.niessen@t-on-
line.de.
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